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	Höhere IAD-Gefährdung bei Demenz einschätzen 

	Risikoverstärker vorhanden? (falls ja: zusätzlich markieren) 

	[ ] Flüssiger/breiiger Stuhl (Verdauungsenzyme + pH-Verschiebung schädigen die Haut). 

	[ ] Häufig deutlich nasse Produkte/Feuchtekammern (Mazeration).

	[ ] Enge/okklusive Materialien, Falten, feuchte Kleidung/Bettwäsche (Reibung + Okklusion).

	[ ] Neue Medikation mit Diarrhö-Risiko (z. B. Laxanzien/Antibiotika) ohne engmaschige Beobachtung.

	[ ] Dokumentationslücken zu Wechselintervallen/Toilettenversuchen (verlängerte Exposition bleibt unbemerkt). 

		Screening – demenzbedingte Faktoren 
	Ja
	Nein

	Meldedefizit 
	Nässe/Schmutz wird nicht oder spät angezeigt (späte Produktwechsel, längere Einwirkzeit). 
	
	

	Eingeschränkte Symptomkommunikation 
	Juckreiz/Brennen/Schmerz werden nicht benannt (frühe Warnzeichen fehlen). 
	
	

	Orientierung / Toilettenroutine gestört 
	Toilette / Bad nicht gefunden, Abläufe vergessen 
	
	

	Pflegeabwehr / Überforderung 
	Ablehnung von Hilfe, Abwehrbewegungen (zeitnahes Reinigen/Wechseln erschwert) 
	
	

	Motorische Unruhe/ „Herumrutschen“ im Sitzen 
	häufiges Hin- und Herbewegen (zusätzliche Scher- und Reibkräfte). 
	
	

	Apathie / Antriebsmangel 
	lange Sitz-/Liegezeiten (Okklusion, Wärmestau, Feuchteakkumulation) 
	
	

	Manipulation am Inkontinenzmaterial / Toilette 
	Abziehen, Zupfen, falsche Nutzung (Haut häufiger kontaminiert) 
	
	

	Geringe Eigenpflegekompetenz / ADL-Abhängigkeit 
	braucht Anleitung bei Reinigung/Trocknung (Haut bleibt feucht) 
	
	

	Verminderte Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme / schlechter Ernährungszustand 
	fragile Hautbarriere, langsamere Regeneration 
	
	

	Delir-Neigung / starke Unruhephasen 
	Intervalle zur (Selbst-)Pflege / Toilettenbesuch verschieben sich häufig 
	
	




Auswertung 
Hohes Risiko: ≥3 demenzbedingte Faktoren ODER 2 Faktoren + ≥1 Risikoverstärker → Präventionsplan sofort anpassen. 
Moderates Risiko: 2 demenzbedingte Faktoren ohne Verstärker = Prävention schärfen, nach 48–72 h evaluieren. 
Niedrigeres Risiko: 0–1 Faktor = Routineprävention beibehalten, wöchentliche Kurz-Reevaluation.
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